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Fondsperformance der letzten 12 Monate*

Fondsdetails

WKN:    A0J3UF
ISIN:    DE000A0J3UF6

AUM:   50,24 Mio. Euro
Anteilspreis:  37,51 Euro
Anzahl der 
Positionen im Fonds:  42 im Juli 2009

Rechtsform:   UCITS III
Währung:   EUR (ein Währungshedging ist   
   nicht beabsichtigt)

Erstausgabetag:   9. Oktober 2006
Anteilwert bei    
Erstausgabe:  50 Euro
Ausgabeaufschlag: bis zu 5 %
TER:     2,06 % (zzgl. 0,08 % Performance 
   Fee) per 30. September 2008
Performance Fee:  15 % p.a., Hurdle Rate 7 % p.a., 
   High Watermark
 
Geschäftsjahr:   1. Oktober bis 30. September
Ertragsverwendung: Thesaurierend

Kapitalanlage-  Universal-Investment-
gesellschaft:  Gesellschaft mbH,    
   Frankfurt/Main
Berater:   Earth Resource Investments AG,   
   Zug, Schweiz
Depotbank:   UBS Deutschland AG,    
   Frankfurt/Main
  
Cut-off-Time:   16.00 Uhr MEZ
Handel der 
Fondsanteile über:  UBS Luxemburg
Bewertung:  Aktien: Letzter Preis am Ordertag
   
Valuta:    T +2

Kontakt:    
      
   

   Customer Support Hotline
   T: + 49 69 / 7 10 43 - 900
   E: fondsgalerie@ui-gmbh.de 
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Überblick

Der earth exploration Fund Ui wurde am 9. Oktober 2006 
aufgelegt. Für das Sondervermögen sollen schwerpunktmäßig 
Anlagen in Aktien von rohstoffunternehmen getätigt werden, 
um langfristig einen möglichst hohen Wertzuwachs zu erzie-
len. es ist dabei beabsichtigt, den Fokus des Sondervermögens 
im Wesentlichen auf weltweit gelistete Aktienwerte aus den 
bereichen Öl / Gas, edelmetalle, basismetalle, Uran, Diaman-
ten, erzhaltige Sande und kohle zu legen. Das investmentuni-
versum umfasst Unternehmen, die in der rohstoffexploration 
und / oder -förderung tätig sind, deren lagerstättenpotenziale 
aber in der aktuellen Unternehmensbewertung noch nicht bzw. 
nicht vollständig berücksichtigt erscheinen. Darüber hinaus 
können auch Unternehmen aus dem Segment der rohstoff-
verarbeitung sowie aus dem bereich der Ausrüstungsindustrie 
bzw. der erbringung von Serviceleistungen für rohstofffirmen 
einen bestandteil des Sondervermögens darstellen.

PerFOrmAnce

Die Fondsperformance der letzten 12 monate lag zum Stich-
tag 31. Juli 2009 bei -23,95 %. Weitere Angaben zur 
Fondsperformance können der internetseite der kapital-
anlagegesellschaft Universal-investment-Gesellschaft mbH 
entnommen werden: link.

* eigene berechnungen gemäß bVi-methode. Ausgabeaufschlag unberücksichtigt. Historische Wertentwicklungen 
   lassen keine rückschlüsse auf eine ähnliche entwicklung in der Zukunft zu. Diese ist nicht prognostizierbar.

http://www.universal-investment.de/EnterprisePortal/Publikumsfonds/Fonds-Finder/FondsDetails.aspx?fundID=1171217378094090443&tabID=1


Relative Fondsperformance der 
letzten 12 Monate

Quelle: Datastream

POrtFOliO

Zum monatsende beinhaltete das Portfolio 42 Positio-

nen, der bargeldanteil lag bei 13,25%. Die durch-

schnittliche (gewichtete) marktkapitalisierung des 

Portfolios betrug zu diesem Zeitpunkt 1,31 mrd. US-

Dollar. Die nebenstehenden Grafiken zeigen die unge-

wichtete und die geografische Aufteilung der invest-

ments entsprechend den Produktionskapazitäten.

 

 

AUSblick

Die Preiskorrektur nach unten, vom monatsanfang, 

änderte in der zweiten monatshälfte ihre richtung. 

Die Preise für Öl und buntmetalle sind stark angestie-

gen, nachdem die verbesserten makroökonomischen 

Daten für die USA und die eU bekanntgegeben wur-

den, und der markt hoffnungsvoll ist, dass das tal der 

rezession bereits durchschritten ist (kupfer stieg im 

Juli um 16% auf 2,59 US-Dollar pro Pfund, Zink um 

13% auf 0,78 US-Dollar pro Pfund, nickel um 17% 

auf 8,12 US-Dollar pro Pfund, Aluminium um 18% auf 

0,85 US-Dollar pro Pfund und blei um 11% auf 0,84 

US-Dollar pro Pfund). Auch der Goldpreis stieg ende 

des monats erneut an, nachdem der Dollarkurs wieder 

nachgab. Die aus Sicht des Fondsmanagements unter-
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Anlage nach Marktkapitalisierung

Stand: 31.07.2009

Mio. US-Dollar

Geografische Aufteilung

Stand: 31.07.2009

Australasien
18,3 %

Afrika 25,1 %

Europa 11,1 %

Südamerika 8,4 %

Nordamerika 
37,1 %

Aufteilung nach Rohstoffen

Quelle: eigene Berechnungen                                   Stand: 31.07.2009

Edelmetalle 
19,9 %

Uran 3,1 %

Kohle 1,9 %

Bargeld 13,3 %

Öl/Gas 
26,2 %

Buntmetalle 35,6 %
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Uran (EUR/pd)
Gold (EUR/Unze)

Earth Exploration Fund UI 
Öl (EUR/bbl)

Kupfer (EUR/t)

Quelle: eigene Berechnungen

Quelle: eigene Berechnungen



bewerteten Produzenten und explorationsfirmen, in 

die der earth exploration exploration Fund Ui inves-

tiert ist, konnten von den steigenden rohstoffpreisen 

profitieren.

UnterScHieDlicHe SiGnAle – 
Aber Die märkte SinD AllGemein 
OPtimiStiScHer

Aus makroökonomischer Sicht sind die Quartals-

zahlen der bergbauunternehmen und Produzenten 

sehr wichtig, da sie eine mögliche trendänderung der 

Wirtschaftsaktivitäten andeuten. Unternehmen wie 

macarthur coal, die metallurgische kohle produzie-

ren, meldeten positive ergebnisse (die Verkaufszahlen 

stiegen im Jahresvergleich um 20%, begünstigt durch 

die starke nachfrage chinas)1, während Stahlerzeu-

ger wie Arclormittal, nippon Steel und US Steel im 

zweiten Quartal 2009 Verluste hinnehmen mussten. im 

Allgemeinen waren jedoch die ergebnisse der meis-

ten großen bergbau- und Stahlunternehmen besser als 

erwartet. 

Der Ausblick für rohstofffirmen bleibt nach einschät-

zung des Fondsmanagements positiv. nippon Steel 

verkündete beispielsweise, dass die Fördermenge im 

Quartalsvergleich 2009 um bis zu 40% steigen könnte, 

da der lagerabbau langsam zu ende geht. Ganz ähn-

lich meldet auch der Stahlproduzent Arcelormittal, 

dass er in den letzten Juliwochen Anzeichen für den 

Aufbau von lagerbeständen sehen konnte, weshalb er 

wieder mehr kapazitäten nutzen wollte.

einiGe WeStlicHe WirtScHAFtS-
inDikAtOren UnterStÜtZen
Die AllGemein OPtimiStiScHere 
mArkteinScHätZUnG

Sowohl die USA als auch die eU meldeten positive 

Wirtschaftszahlen2 im Juli, was darauf hinweisen 

könnte, dass die talsohle erreicht ist und wir uns auf 

dem Weg aus der rezession befinden:

Æ Der Wohnungsbau in den USA stieg im Juni im   

 Vergleich zum Vormonat um 3,6%;

Æ Die Anzahl der baugenehmigungen in den USA   

 stieg im gleichen Zeitraum um 8,6%;

Æ in europa wurden im Juni 2,4% mehr PkWs als   

 im Juni des Vorjahres zugelassen;

Æ Die europäischen Stahlmühlen, einschließlich   

 russlands Severstal, nutzen wieder kapazitäten,

  die seit ende 2008 still standen. Steigende Stahl-

 preise im Juli (außerhalb chinas) lassen darauf  

 schließen, dass der lagerabbau jetzt ein ende 

 findet und Stahlproduzenten in europa, Japan, 

 korea und den USA wieder die Produktion hoch  

 fahren.

 

cHinAS StimUlUS-PAkete ZeiGen 
iHre WirkUnG

noch immer schreiben die Zeitungen über “unglaub-

liche, fantastische” chinesische Wirtschaftszahlen, die 

den erfolg der Stimulus-Pakete und der infrastruk-

turmaßnahmen der chinesischen regierung zeigen. 

beispielsweise berichtet das chinese national bureau 

of Statistics, dass die Stahlerzeugung im Juni 2009 auf 

600 mio. tonnen (annualisiert) angestiegen ist, was 30 

mio. tonnen über dem Allzeithoch liegt, das von china 

im Juni 2008 gesetzt wurde.

Die macquarie bank prognostiziert einen noch stär-

keren realen konsum in der zweiten Jahreshälfte, da 

die Ausgaben für infrastruktur weiterhin steigen. Das 

Fondsmanagement teilt diese meinung und geht davon 

aus, dass chinas nachfrage „echt“ ist und nicht nur 

ein resultat des lageraufbaus –  wie auch die tatsache 

beweist, dass die inlandsnachfrage nach langstahl, 

der für infrastruktur und im baugewerbe benötigt wird, 

viel höher ist als die nachfrage nach Flachstahl, der 

zur Produktion verwendet wird.

Japanische Hersteller wie z. b. komatsu, der weltweit 

zweitgrößte Hersteller von erdbewegungs- und bau-

maschinen, gehen davon aus, dass der Absatz in china 
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1 Vgl. newsletter des earth energy Fund Ui vom Juli 2009.

2 Vgl. newsletter des earth Gold Fund Ui vom Juli 2009.
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3 Vgl. bspw.: http://www.ft.com/cms/s/0/0ec404fc-8120-11de-92e7-00144feabdc0.html?nclick_check=1
4  Vgl. newsletter des earth energy Fund Ui vom Juli 2009 für detaillierte informationen zu energie-commodities 
  und Preisen und für edelmetalle den newsletter des earth Gold Fund Ui vom Juli 2009.

Quelle: NBS, CISA, Macquarie Research, Juli 2009

Beeindruckende Stahlnachfrage Chinas

Quelle: CNI-A, China Customs, Macquarie Research, Juli 2009

im Juli um 40% und die einkünfte aus china von der-

zeit 10% auf bis zu 15% des Absatzes ansteigen. ko-

matsu vermeldete bereits, dass die Verkäufe in china 

im Juni um 30% im Jahresvergleich gestiegen sind.

makroökonomisch betrachtet, bleiben wir verhalten 

optimistisch bezüglich chinas fiskaler- und geldpo-

litscher maßnahmen zur Ankurbelung der Wirtschaft. 

Die People’s bank of china (Pboc) berichtete in ihren 

„makroökonomischen Ausführungen“ des zweiten 

Quartals 2009, dass – zusammengefasst – die erholung 

im zweiten Quartal besser als erwartet war, und dass 

die inflationserwartung gestiegen ist. in einem kürz-

lich von der credit Suisse herausgegebenen bericht 

heißt es, dass die inflation wahrscheinlich in der nahen 

Zukunft nicht steigen wird (aufgrund von Überkapazi-

täten und Arbeitslosigkeit), aber dass die Pboc davon 

ausgeht, dass die inflationsrate wahrscheinlich steigen 

wird. Deshalb hat die Zentralbank die bedeutung einer 

politischen kontinuität und Stabilität betont, zumindest 

solange die wirtschaftliche entwicklung weltweit und 

im inland unsicher bleibt. Dies könnte so interpretiert 

werden, dass die Geldpolitik in der näheren Zukunft 

eher gelockert wird, was sich positiv auf rohstoffe und 

die zugrundeliegenden Aktienwerte auswirken kann.

Die nAcHFrAGe cHinAS SteiGt 
im GAnZen rOHStOFFSektOr

Obwohl es etliche bedenken gibt, was die richtigkeit 

der veröffentlichten chinesischen Wirtschaftszahlen 

betrifft3, steigt offensichtlich die nachfrage nach in-

dustrie- und buntmetallen weiter an, da chinas Stimu-

luspakete und geldpolitische maßnahmen beginnen, 

den erhofften effekt zu zeigen. nachfolgend erörtern 

wir die entwicklung ausgewählter buntmetalle4:

1.   kUPFer

neben der Diskussion um eine mögliche kupferknapp-

heit, wie in unseren letzten newslettern bereits dar-

gelegt, verweisen wir auf die aktuellen Schätzungen 

macquaries zum kupferverbrauch. Der bericht betont,  

dass die erkennbare kupfernachfrage chinas um 48%

im Vergleich zum Vorjahr gestiegen ist. Wenn diese 

Zahlen der realität entsprechen, kann man von einem 

bevorstehenden Ungleichgewicht von Angebot und 

nachfrage ausgehen, vor allem wenn man die Produk-

tionsausfälle wichtiger kupferminen berücksichtigt 

(so hat z. b. die collahuasi mine (Xstrata/Anglo 

American) Probleme mit ihrem Hauptförderband und 

die escondida mine von bHP muss in diesem Quartal 

für 45 tage den betrieb einstellen, um mechanische 

Probleme an einer der mühlen zu beheben). 

2.   nickel

Andere bunt- und industriemetalle zeigen einen ähn-

lich starken Anstieg bei der nachfrage und im Preis. 

Chinas tatsächlicher Verbrauch an 
Buntmetallen



chinesische Statistiken berichteten von 41.008 ton-

nen importiertem nickelmetall im Juni, ein Anstieg 

von 406% (!) im Jahresvergleich und von 120.003 

tonnen in der ersten Jahreshälfte, was einem Anstieg 

von 82,94% im Vergleich zum Vorjahr entspricht. Das 

researchunternehmen macquarie geht davon aus, dass 

die tatsächliche nickelnachfrage bei 287.000 tonnen 

in der ersten Jahreshälfte 2009 lag, wovon möglicher-

weise ca. 50.000 tonnen aus spekulativen Gründen 

auf lager genommen wurden. Diese Daten scheinen 

bedeutenden einfluss auf den nickelpreis (der um 17% 

in diesem monat gestiegen ist) und auf die investiti-

onsnachfrage nach nickelaktien gehabt zu haben.

in der letzten Juliwoche war ein Aktiendeal für ein 

kurz vor der Produktion stehendes nickelunternehmen 

7-fach überzeichnet (der earth exploration Fund Ui 

nahm erfolgreich an diesem Deal teil), was eines der 

größten „Schnäppchen“ seit beginn der krise darstellt 

– angespornt unter anderem durch Hedgefonds, die 

wieder auf den Aktienmarkt zurückkehren, rückläufige 

nickel- lagerbestände der lme5 und Produktionsaus-

fälle durch Arbeiterstreiks auf der Sudbury mine des 

nickelproduzenten Vale S.A. in kanada. Weitere indi-

zien für eine in nächster Zukunft bevorstehende erho-

lung bei nickel wurden von Sumitomo metal mining, 

Japans größtem nickelproduzenten, aufgezeigt: er 

prognostiziert eine bedeutende erholung der nickel-

nachfrage, weshalb das Unternehmen zur Vollprodukti-

on zurückkehrt. Genauso merkt das Unternehmen, dass 

sich die nachfrage nach elekronischen materialien 

erholt wie auch der Output der edelstahlmühlen.

3. mOlybDän

Die Prognose für molybdän ist ebenfalls wieder 

optimistischer, nachdem molybdän im Juli bei circa 

17 US-Dollar pro Pfund gehandelt wurde, zwar dop-

pelt so hoch wie im märz 2009, aber noch immer 

beträchtlich niedriger als im September 2008, als der 

Preis für ein Pfund bei über 30 US-Dollar lag. Unsere 

industriekontakte haben darauf hingewiesen, dass eine 

große Zahl chinesischer molybdänminen wegen hoher 

betriebskosten (die in Funktion zu input-material mit 

niedrigem molydängehalt stehen) und mangelhafter  

Sicherheitsvorkehrungen schließen mussten. Deshalb 

hat das Fondsmanagement begonnen, in westliche 

molybdänunternehmen zu investieren, die geradezu 

prädestiniert sind, sowohl aus den chinesischen als 

auch den westlichen infrastrukturmaßnahmen Gewinn 

zu ziehen. Der molybdänpreis dürfte auch von den 

Programmen zur bauförderung profitieren, da für die 

baumaßnahmen große mengen korrosionsbeständigen 

betonstahls benötigt werden, der fester und länger 

haltbar ist als der Standard-karbonstahl, der im  

Gegensatz zum betonstahl kein molybdän enthält.

Earth Exploration Fund ui
Newsletter   Juli 2009

Earth Exploration Fund ui

5 lme = london metal exchange

Quelle: INSG, Juli 2009

Änderungen der monatlichen Nickel-
produktion und -verwendung im 
Jahresvergleich

Quelle: INSG, Macquarie Research, Juli 2009

Monatlicher Verbrauch an Edelstahl und 
Nickel (in 1000 Tonnen) – Anstieg von 
Monat zu Monat

Kehrtwende 
nach dem 
Zusammen-
bruch 
Ende 2008
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POrtFOliO mAnAGement

Das Fondsmanagement hat die internen Prognosen für 

zukünftige rohstoffpreise erneut analysiert und für die 

zugrunde gelegten, eher konservativen inputpreise zur 

Analyse und bewertung von Firmen im rahmen der 

angewandten investmentmodelle generell eine kor-

rektur nach oben vorgenommen. Das ergebnis ist ein 

höherer target Price für die meisten Firmen, in die der 

earth exploration Fund Ui investiert ist. Die input-

rohstoffpreise, die jetzt für die investmentmodelle 

verwendet werden, sind im Allgemeinen immer noch 

unter dem momentanen Spotpreis der meisten roh-

stoffe. eine Ausnahme stellt der Ölpreis dar, der nach 

einschätzung des Fondsmanagements für längere Zeit 

nicht unter 70 US-Dollar pro barrel sinken darf, wenn 

dringend notwendige investitionen in exploration und 

infrastruktur in diesem Sektor wieder rentabel werden 

sollen.

Das Fondsmanagement hat in einige neue, stark unter-

bewertete Juniorunternehmen im energie- und bunt-

metallsektor investiert, nachdem diese im Detail ana-

lysiert und einer fundamentalen bewertung unterzogen 

wurden. Auch ist das Fondsmanagement optimistischer 

in bezug auf mögliches m&A-Potenzial der vom 

earth exploration Fund Ui gehaltenen Unternehmen 

eingestellt. es geht davon aus, dass Firmen mit einem 

soliden explorationspotenzial zunehmend attraktivere 

Übernahmekandidaten in einem weniger risikoaversen 

und aufwärts gerichteten rohstoffmarkt werden. Aus 

heutiger Sicht sollte der earth exploration Fund Ui 

auch von diesen entwicklungen profitieren können.  

© 2009. Alle Rechte vorbehalten. Dieses Dokument ist eine Werbeunterlage und dient ausschließlich Informationszwecken. Die Angaben beruhen auf Quellen, die wir für 
zuverlässig halten, für deren Richtigkeit und Vollständigkeit wir jedoch keine Gewähr übernehmen können. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass dies keine Aufforderung 
zum Kauf oder Verkauf von Fondsanteilen darstellt. Anlageentscheidungen sollten nur auf der Grundlage der aktuellen Verkaufsunterlagen getroffen werden, die auch die allein 
maßgeblichen Vertragsbedingungen enthalten. Die Verkaufsunterlagen werden bei der jeweiligen Depotbank und den Vertriebspartnern zur kostenlosen Ausgabe bereitgehalten. 
Die Verkaufsunterlagen sind zudem im Internet unter www.universal-investment.de erhältlich. Die Kurs- oder Marktwertentwicklung von Finanzprodukten hängt insbesondere 
von der Entwicklung der Kapitalmärkte ab, die wiederum von der allgemeinen Lage der Weltwirtschaft sowie den wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen in den 
jeweiligen Ländern beeinflusst wird. Auf die allgemeine Kursentwicklung insbesondere an einer Börse können auch irrationale Faktoren wie Stimmungen, Meinungen und Ge-
rüchte einwirken. Die Wertentwicklung des Earth Exploration Fund UI wird insbesondere von der Entwicklung auf den internationalen Aktien- und Rohstoffmärkten beeinflusst, 
aus denen sich Chancen und Risiken ergeben. Der Earth Exploration Fund UI weist aufgrund seiner Zusammensetzung und seiner Anlagepolitik ein nicht auszuschließendes 
Risiko erhöhter Volatilität auf, d.h. in kurzen Zeiträumen nach oben oder unten stark schwankender Anteilpreise. Die zur Verfügung gestellten Informationen bedeuten keine 
Empfehlung oder Beratung. Alle Aussagen geben die aktuelle Einschätzung wieder. Die in dem Dokument zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige 
Ankündigung ändern. Weder Universal-Investment noch deren Kooperationspartner übernehmen irgendeine Art von Haftung für die Verwendung dieses Dokuments oder dessen 
Inhalts. Änderungen dieses Dokuments oder dessen Inhalts, einschließlich Kopien hiervon, bedürfen der vorherigen ausdrücklichen Erlaubnis von Universal-Investment und 
Earth Resource Investments AG.

Quelle: Platts spot prices, Macqurie Research, Juli 2009

Preisindex korrosionsbeständiger 
Rohstoffe – im Aufwärtstrend
(1. Januar = 100)


